
Weyhe (nih). Kreta, die „Insel der Götter“ –
weniger bekannt ist ihre Südküste . Auf Ein-
ladung der VHS in Weyhe hält Sabine Lo-
renz am Dienstag, 15. März, einen Bilder-
vortrag in den neuen Räumen im Bahnhof
Kirchweyhe. Los geht es um 19 Uhr.

Weyhe-Leeste (wo). Die Leester Schlickrut-
scher haben fleißig geübt und wollen am
kommenden Sonntag, 13. März, nun mit ei-
nem abwechslungsreiches Programm auf-
warten. Denn ab 16 Uhr ist es im Kulturfo-
rum der Kooperativen Gesamtschule
Leeste wieder einmal Zeit für das große
Frühlingskonzert des Shantychores unter
Leitung von Irmgard Ribbe. Es moderiert
Gerd Brüning. Der Eintritt kostet acht Euro,
für Schüler vier Euro. 50 Cent pro Karte
werden für die Weyher Ausgabestelle der
Syker Tafel gespendet. Karten gibt es im
Vorverkauf beim Schuhhaus Hüsing und
im Buchladen Thiele in Leeste, bei der Ta-
bak-Börse in Kirchweyhe sowie bei allen
Chormitgliedern. Einlass ist ab 15.30 Uhr.

VON GABY WOLF

Weyhe-Lahausen. Der Sozialverband
(SoVD) Kirchweyhe hat sich ein neues Pro-
jekt auf die Fahnen geschrieben. Unter
dem Motto „Leben, Wohnen, Genießen –
Wohnen in der besten Zeit des Lebens“
soll in Kooperation mit Investoren, Archi-
tekten, einem Bauträger, der Oldenburgi-
schen Landesbank in Kirchweyhe und
dem Weyher ABG-Gesundheits- und Pfle-
gedienst im Ortsteil Lahausen eine Wohn-
anlage für die Generation 50plus entste-
hen. Eine, in der man so sorglos wie mög-
lich alt werden und vor allem bis an sein
Lebensende wohnen bleiben kann. Der
Bauantrag ist bereits gestellt.

„Die Idee“, so berichtet die SoVD-Vorsit-
zende Rita Wegg, „ist aus unserem Projekt
des generationsübergreifenden Wohnens
heraus entstanden.“ Während der Planun-
gen dafür habe sich herausgestellt, dass es
auch für das Wohnen im mittleren Alter ei-
nen hohen Bedarf gibt. Vor allem bei Men-
schen, denen einerseits das Eigenheim
nach dem Auszug der Kinder auf Dauer zu
groß wird und denen andererseits ihre jet-
zige Wohnlage mit Blick auf das kom-
mende Alter und seiner Begleiterscheinun-
gen als zu weit weg von den Versorgungs-
zentren erscheint.

„Wir haben deshalb ein Konzept mit Be-
gegnungsstätte und möglicher Einbindung
eines Servicepaketes mit Hilfen wie Haus-
notruf oder Essen auf Rädern entwickelt,
das auch bei der Gemeinde auf Gegenliebe
gestoßen ist“, erläutert Rita Wegg. Wir –
das sind neben dem SoVD die Architekten
Ronald Künzel und Silvia Tanner, die auch
beim Mehrgenerationenwohnen mit im
Boot sitzen, OLB-Filialleiter Holger
Schmidt, ABG-Geschäftsführerin Jutta
Schumann, die zertifizierte Wohnberaterin
und für das später individuell zubuchbare
Dienstleitungsangebot zuständig ist, sowie
die Investoren Axel Brauner Immobilien
und Baucom GmbH aus Weyhe. Letztere
übernimmt auch die Bauträgerschaft.

Geplant sind 28 barrierefreie und nach
neuesten energetischen Standards ge-
baute Einheiten, die auf Wunsch auch roll-
stuhlgerecht ausgebaut werden können,
an der Straße Am Meyerkamp neben dem
Kindergarten Weyhe-Mitte. Also in fußläu-
figer Entfernung vom Kirchweyher Markt-
platz und mit Anbindung an den Bürger-
bus, betont Rita Wegg. Wie Heinrich Loh-
mann von der Firma Baucom erläutert, sind
die Wohnungen in unterschiedlichen Grö-
ßen zu mieten oder kaufen. „Von etwas
über 60 bis 140 Quadratmeter, von zwei bis

vier Zimmern ist alles möglich.“ Auch bei
den vier Reihenhäusern der Anlage könn-
ten durch einen zusätzlichen Dachausbau
je nach Bedarf bis zu vier Zimmer geschaf-
fen werden. Bei den mehrgeschossigen Ge-
bäuden seien die oberen Etagen über Fahr-
stuhl zu erreichen. „Es handelt sich nicht
um Altenwohnungen, sondern um den Zwi-
schenschritt“, betont Axel Brauner. „Eine
grün angelegte Wohninsel mit Serviceleis-
tungen auch durch die Hausverwaltung.“
Und mit einem Pavillon auf dem Gelände
als Treffpunkt, Feier- und Beratungsstätte.

Und was kostet das Wohnen? „Der Ver-
kaufspreis für die 60 Quadratmeter beträgt
etwa 110000 Euro“, nennt Lohmann als
Hausnummer. Noch laufe das Baugenehmi-
gungsverfahren. „Aber wir gehen davon
aus, dass wir im Laufe des Monats April mit
den Erdarbeiten beginnen können.“ Der
Vertrieb läuft über Axel Brauner und die
OLB, die auch passende Finanzierungs-

und Fördermodelle bereithält. Wer sich vor-
her genauer informieren will, kann das am
Sonntag, 3. April. Dann werden die Pläne
von 11 bis 16 Uhr im Restaurant Vivaldi am

Marktplatz Kirchweyhe der Öffentlichkeit
vorgestellt. Wer konkretes Interesse hat,
kann sich per Liste dann für eingehendere
Einzelgespräche vormerken lassen.

VOLKSHOCHSCHULE

Kretas unbekannte Seite

Weyhe-Lahausen (fga). Ernst August Stein-
meyer begeht heute in seinem Haus seinen
85. Geburtstag. Auch wenn er keine
Bäume mehr ausreißen mag, schaut er
doch lebensfroh in die Zukunft.

„Wir waren fünf Brüder und eine Schwes-
ter zu Hause am Buntentor“, erzählt der Ju-
bilar. Bei den Francke-Werken in War-
turm wurde er zum Maschinenschlosser
ausgebildet. „Nach Kriegsende machte die
Waffenschmiede dicht, und ich kam als

Stahlbauschlosser bei Hansa-Waggon in
Hemelingen unter“, berichtet er weiter.
Dort baute er als Vorarbeiter in den 80er-
Jahren aus Bremer Straßenbahnwagen Ge-
lenkzüge zusammen.

Ende der 40er-Jahre heiratete er seine
Ursel und wohnte mit ihr in Habenhausen.
„Zunächst machten wir Urlaub zur Erdbeer-
zeit“, grient das Geburtstagskind. Er hatte
nämlich nahe der späteren Erdbeerbrücke
Land gepachtet und dieses Obst dort ange-
baut. Doch schon in den 50ern wurden Ur-
laubsfahrten per Auto an Mosel, Rhein und
Nahe „in“. Sogar bis nach Kanada schaffte
es Ernst Steinmeyer dann später.

1962 bezog er sein eigenes Haus auf ei-
nem 1300 Quadratmeter großen Grund-
stück in Lahausen. „Der Quadratmeter kos-
tete nur drei Mark“, erinnert sich der Rent-
ner. Dafür gab es allerdings nur Sandweg,
Pumpe und Klärgrube. Obst und Gemüse
wurden auf dem Sandboden angebaut, wo-
mit Ursel neben ihrer beruflichen Tätigkeit
voll ausgelastet war. Der Hausherr dage-
gen hatte über 80 Großchinchillas von fünf-
einhalb Kilogramm Endgewicht im Stall
und ein Hühnervolk. „Ich war Mitglied im
Kaninchenzuchtverein F 280 Syke und bin
noch im HB 6 von Arsten“, verrät er. Vor 40
Jahren schließlich fand er mit Ehefrau den
Weg zu den Lahauser Schützen.

Heute ist der frühere Schützenkönig Ur-
großvater von vier Teenies in Westfalen:
Marcel, Lucas, Thorben und Leon. Tochter
Ingrid lebt mit ihm unter einem Dach, und
deren Tochter Svenja kommt von Verden
schnell mal hergedüst. Und natürlich ge-
hört auch ein Schnack übern Gartenzaun
auch zum Tagesablauf.

SCHLICKRUTSCHER-KONZERT

50 Cent pro Karte für die Tafel

Weyhe·Landkreis Diepholz (nih). Karika-
turen zu den Themen Integration, Zusam-
menleben, Einbürgerung, Vorurteile,
Sprachkenntnisse, Rassismus und Neona-
zis werden am Dienstag, 22. März, ab 18
Uhr im Weyher Rathaus gezeigt. Anlass
der Ausstellung ist der Internationale Ras-
sismustag sowie die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus. „Mit der Ausstel-
lung wollen wir dazu anregen, sich Gedan-
ken über gängige Vorurteile zu machen“,
erläutert Rahmi Tuncer, Integrations- und
Migrationsberater für erwachsene Zuwan-
derer beim Landkreis Diepholz.

Außerdem steht ein Vortrag von Carsten
Neumann zum Thema „Keine Nazis in die
Parlamente – Informationen zur Bürger-
schaftswahl in Bremen“ an. Der Vortrag be-
ginnt um 19 Uhr. Weitere Termine der Aus-
stellung sind (außer 21. März bis 4. April im
Rathaus Weyhe) vom 4. bis 15. April in der
KGS Leeste, anschließend vom 2. bis 9. Mai
in der KGS Kirchweyhe. Veranstaltet wird
das Ganze vom „Runden Tisch gegen
Rechts“ und Pro Asyl.

Zog 1962 von Bremen nach Lahausen ins ei-
gene Haus: Ernst Steinmeyer.  FOTO: MEISSNER
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Kooperieren bei dem neuen Projekt: Diplom-Ingenieurin Silvia Tannert, Holger Schmidt (OLB), Heinrich Lohmann (Baucom), Rita Wegg (SoVD Kirch-
weyhe), Jutta Schumann (Ambulante Betreuung GmbH) und Immobilienhändler Axel Brauner (v.l.).  FOTO: UDO MEISSNER

NACHRICHTEN IN KÜRZE

VON HAUKE GRUHN

Weyhe-Kirchweyhe. Das Seniorenservice-
büro Stuhr/Weyhe sucht noch händerin-
gend nach Ehrenamtlichen, die sich als Ge-
sellschafter für demenzkranke Menschen
engagieren. Das berichtete Lilja Helms bei
der jüngsten Sitzung des Seniorenbeirats
im Martha-Schubert-Haus in Kirchweyhe.
„Das ist keine leichte Aufgabe“, betonte
Helms. „Es geht schon über des Stadium
des leicht vergesslichen älteren Herrn hi-
naus.“ Die Gesellschafter hätten vor allem
die Aufgabe, die pflegenden Angehörigen
zu entlasten, indem sie sich an einzelnen
Tagen um die dementen Menschen küm-
mern. Speziell Männer als Begleiter für de-

menzkranke Männer würden derzeit noch
gesucht.

Vorkenntnisse seien nicht erforderlich,
um als Gesellschafter tätig zu werden, er-
zählte Helms. Der nächste Ausbildungskur-
sus starte Anfang April und dauere bis
Mitte Juni. Am 30. März, ab 15 Uhr, finde
ein Informationstag zum Thema im Mehr-
generationenhaus in Brinkum statt. Eine
Ausbildung für Seniorenbegleiter ohne
den Schwerpunkt Demenz musste derweil
wegen fehlender Teilnehmerzahl abgesagt
werden, teilte Helms mit.

Auf großes Interesse stieß beim Senioren-
beirat auch die Buchvorstellung von Hel-
mut Fellermann. Sein Werk „Weyhe mit
spitzer Feder“ war stark gefragt.

Karikaturen
zu Vorurteilen

Ausstellung im Weyher Rathaus

Alt werden im vertrauten Umfeld
Neues Wohnprojekt für Generation 50plus / Arbeitsgruppe plant 28 Einheiten mit Servicepaketen in Lahausen

Früherer Schützenkönig feiert
Ernst Steinmeyer begeht heute in Lahausen seinen 85. Geburtstag
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